
P R O L E T A R I E R  A L L E R  L Ä N D E R ,  V E R E I N I G T  E U C H !

O R G A N  D E S  Z E N T R A L K O M I T E E S  D E R  S E D  F Ü R  F R A G E N  D E S  P A R T E I L E B E N S  N r .  1 8  /1964

PERSPEKTIVPLAN ~~
Plan zur Entfaltung aller schöpferischen

Talente der Werktätigen

Von Dr. ERICH APEL,
Kandidat des Politbüros und Vorsitzender der Staatlichen Plankommission

XP ntsprechend dem Auftrag des VI. Partei- 
^ tages der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands hat die Staatliche Plankom­
mission in gemeinsamer Arbeit mit dem 
Volkswirtschaftsrat, dem Landwirtschaftsrat 
und den anderen Staats- und Wirtschafts­
organen, gemeinsam mit dem Forschungsrat 
und seinen Arbeitskreisen und den Genos­
sen der Büros für Industrie und Bauwesen 
und für Landwirtschaft beim Politbüro 
sowie anderen Genossen des Parteiappa­
rates die Direktive für die Ausarbeitung des 
Perspektivplanes bis 1970 fertiggestellt.
Mit der Verwirklichung des Perspektiv­
planes wird die ökonomische Kraft der DDR 
als moderner sozialistischer Industriestaat 
weiter wachsen. Das erfordert die konse­
quente und vollständige Durchsetzung des 
neuen ökonomischen Systems der Planung 
und Leitung der Volkswirtschaft als 
Ganzes. Auf dieser Grundlage wird die 
Initiative und Schöpferkraft der Werktäti­
gen zu einer immer größeren Potenz der ge­

sellschaftlichen Entwicklung, entfaltet sich 
der sozialistische Wettbewerb und ent­
wickelt sich in der DDR als Beispiel für ganz 
Deutschland die Gemeinschaft sozialistischer 
Menschen, die die neue Technik meistern 
und hochgebildete und kulturvolle Bau­
meister ihres Lebens sind.

Durch die Konzentration aller Kräfte auf 
die Stärkung der materiellen Grundlagen 
der Volkswirtschaft und die Erreichung des 
wissenschaftlich-technischen Höchststandes, 
insbesondere in den führenden Zweigen, 
werden im Zeitraum bis 1970 entscheidende 
Schritte der technischen Umwälzung in der 
Industrie und im Bauwesen, im Übergang 
zu industriemäßigen Methoden in der Land­
wirtschaft und der Rekonstruktion des Ver­
kehrswesens getan.
Mit der Direktive, die in der Kommission 
des Politbüros und des Ministerrates zur 
Ausarbeitung des Perspektivplanes unter
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